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1 VORBEMERKUNGEN 

im Bereich der Straße „Auf Timpersfeld“ in Aachen plant die Deutsche Reihenhaus AG die Er-

richtung von Reihenhäusern auf den Flurstücken 810, 1045, 808, 389, 168, 1027, 1028, 1029 

und 1030 der Gemarkung Eilendorf, Flur 9. 

 

Abbildung 1: Lageübersicht des geplanten Bebauungsbereiches (rot) in Aachen-Eilendorf  

Gemäß der Auskunft über die bergbaulichen Verhältnisse und Bergschadensgefährdungen für 

die Flurstücke 810, 808, 389, 168, 1027, 1028 und 1029 vom 10.10.2014 durch die Bezirksre-

gierung Arnsberg (Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW) ist in den der Behörde vorliegen-

den Unterlagen kein Bergbau dokumentiert.  

Im Rahmen des von der Stadt Aachen initiierten Bebauungsplanverfahrens (Bebauungsplan 

„Von Coels.Straße/ Auf Trimpersfeld“ wurde von der Bezirksregierung Arnsberg (Abteilung 6 

Bergbau und Energie in NRW) im Rahmen der Behördenbeteiligung eine Stellungnahme zur 

bergbaulichen Situation für die vom Bebauungsplan umfassten Flurstücke am 10.06.2019 an 

die Stadt Aachen übersandt. Demnach liegen im nördlichen Bereich des Plangebietes zwei 

Stollenöffnungen. Weiterhin wies die Bezirksregierung darauf hin, dass gemäß eines Gutach-

tens aus dem Jahr 2003 das Planungsgebiet teilweise über einem Stollen mit geringmächtiger 

Überdeckung liegt.  

Die Folgende Abbildung 2 stellt das Bebauungsplangebiet dar. 

Bebauungsbereich 



Abschätzung der Gefährdung durch Altbergbau 
auf das geplante Bauvorhaben Auf Trimpersfeld, Aachen  

Abt. BERGBAU und ROHSTOFFE 

 

 Seite 2/15 

 

Abbildung 2: Bebauungsplangebiet 

Die Karte der Gefährdungspotentiale des Untergrundes in NRW überdeckt den Planungsbe-

reich mit den Kilometerquadranten 3521 und 3384. In beiden Quadranten sind insgesamt 50 

Tagesöffnungen dokumentiert.  

Im Rahmen einer Baugrundbeurteilung zum Projektgebiet, gab es in einer (KRB3a) der 23 Boh-

rungen eine signifikante Abweichung im angesprochenen geologischen Profil. Der angespro-

chene Auffüllungsbereich war mehr als doppelt so mächtig wie in den benachbarten Bohrun-

gen. Zudem war in der unmittelbaren Nähe der Bohrung die Oberfläche trichterförmig, ca. 1,2 m 

durchmessend, eingesackt.  

Aufgrund der sich in der sich Nähe befindlichen Tagesöffnungen (Abbildung 2) war nun eine 

bergbauliche Ursache für die Anomalie sowie den Bruch nicht auszuschließen. 

Zur Klärung der Bergbaulichen Situation führte die Fichtner Water & Transportation GmbH, Ab-

teilung Bergbau und Rohstoffe, am 12.11.2019 im Auftrag der Deutschen Reihenhaus AG die 

Grubenbildeinsichtnahme bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abt.6; in Dortmund aus. 

Dieser Bericht beinhaltet die Ergebnisse der Überprüfung der o.g. Hinweise sowie eine Beurtei-

lung einer potentiellen Gefährdung aus Altbergbau hinsichtlich der Standsicherheit. 
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2 UNTERLAGEN UND RECHERCHEN 

Im Rahmen der Grubenbildeinsichtnahme wurden folgende Grubenbilder eingesehen: 

Grubenbilder: 3051-07001, Situation Kirchfeld und Heidchen 

3051-07001 Profil nach Linie des alten tiefen Stollens 

Siedamgrotzky Karte Aachener Revier 

 

Des Weiteren wurde Einsicht genommen in das Gutachten des Ingenieurbüros Heidfeld-

Schetelig GmbH über den Galmei-Erzbergbau in Aachen Eilendorf.  

Die von der Bezirksregierung zur Verfügung gestellten Unterlagen sind als Anlage 2 dem Be-

richt beigefügt. 

Die Beurteilung der bergbaulichen Situation erfolgte anschließend auf der Basis folgender Un-

terlagen: 

[1] Bebauungskonzept Variante XI; Deutsche Reihenhaus AG, 25.04.2019 

[2] Geotechnisches Büro Düllmann; Bericht zur Baugrundbeurteilung und Gründungsberatung 

für die Neubebauung des Grundstückes Auf Trimpersfeld in Aachen-Eilendorf mit Reihen-

häuser; 14.07.2017 

[3] Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW; Auskunft über die 

bergbaulichen Verhältnisse und Bergschadensgefährdung vom 10.10.2014; AZ 65.74.2-

2014-2411 

[4] Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW; Stellungnahme im 

Beteiligungsverfahren zum Vorhabensbezogenen BP nach §13a BauGB – Von Coels-

Straße / Auf Trimpersfeld – im Stadtbezirk Aachen-Eilendorf vom 10.09.2019, AZ: 65.52.1-

2019-545 

[5] Grubenbilder: 3051-07001, Situation Kirchfeld und Heidchen 

 3051-07001 Profil nach Linie des alten tiefen Stollens 

 Siedamgrotzky Karte Aachener Revier 

[6] Ingenieurbüro Heitfeld-Schetelig; „Galmei-Erzbergbau in Aachen Eilendorf“ – Stellungnah-

me zu den bergbaulich-geotechnischen Verhältnissen und zur Standsicherheit der Gelän-

deoberfläche, 12.09.2003  

[7] Peter Packbier, Bearbeitung der Schrift „Heinrich Pennings: Das Galmeibergwerk bei Ver-

lautenheide im 17. Jahrhundert“; http://packbierpeter.de/joomla/ aufgerufen am 19.11.2019 

[8] Peter Packbier, Pläne und Texte zum Thema Eilendorfer Flurnamen; 

http://packbierpeter.de/joomla/ aufgerufen am 19.11.2019 

[9] Geologische Karte von Preußen und benachbarten Bundesstaaten, Blatt 5202 Aachen, Kö-

niglich Preußische Geologische Landesanstalt, 1906 

http://packbierpeter.de/joomla/
http://packbierpeter.de/joomla/
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[10] Landesarchiv NRW, Abteilung Rheinland, Findbuch RW 0436, Luftbilder Hansaluftbild 1925 

bis 1939; Luftbildplan Blatt Eilendorf, Gauß-Krüger-Koordinaten: Rechtswert: 2510, Hoch-

wert: 5626, 1938  

[11] Landesarchiv NRW, Abteilung Rheinland, Findbuch RW 0230, Luftbilder Hansaluftbild 1951 

bis 1970; Luftbildplan Blatt Eilendorf, Gauß-Krüger-Koordinaten: Rechtswert: 2510, Hoch-

wert: 5626, 1952  

[12] Von Oeynhausen, von Dechen, Zusammenstellung der geognostischen Beobachtungen 

über das Schiefergebirge in den Niederlanden und am Nieder-Reine; Fünfte Abtheilung. 

Vorkommen der Erze; veröffentlicht in „Hertha“, Zeitschrift für Erd-, Völker- und Staaten-

kunde, Achter Band, Stuttgart 1826 

[13] Hydrologische Karte von Nordrhein-Westfalen, Blatt 5202 Aachen, Profilkarte, Hrsg. Lan-

desumweltamt NRW, 2003 

[14] Amtsblatt der Regierungen zu Aachen; Jahrgang 1854. 

Aus Durchsicht der Grubenbilder konnte abgeleitet werden, dass unter dem Flurstück kein do-

kumentierter tagesnaher Bergbau durch die Grube Kirchfeld und Heidchen betrieben wurde. Im 

Folgenden wird die bergbauliche Situation im Detail dargestellt. 
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2.1 Geologische Übersicht 

Im Projektgebiet stehen im karbonische Schichten des oberen (k3) und mittleren (k2) Kohlen-

kalks an [9].  

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus der Geologische Karte von Preußen Blatt 5202 Aachen [9] 

Der mittlere Kohlenkalk (k2) besteht in der Regel aus dickschichtigen bis klotzigen Dolomiten 

von gelbgrauer und brauner bis braunschwarzer Farbe. Der obere Kohlenkalk (k3) besteht da-

gegen aus dickbankigen hell- bis dunkelgrauen Kalken mit nahezu dichter Struktur. Diese 

Schicht war Ziel der zahlreichen Steinbrüche im Eilendorfer Raum [9]. 

Die Schichten im Projektbereich stehen in der Regel sehr steil mit einem Einfallen nach Südos-

ten von ca. 85° an. 

Projektbereich 
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Nach Nordwesten grenzt der mittlere Kohlenkalk (cdk in Abbildung 4 und k2 in Abbildung 3) an 

die Schichten des Oberdevons (dfa) an. Die Schichten bestehen aus Sand- und Schluffstein; 

und sind meist kalkhaltig und von grau bis grüngrauer Farbe. Zum Teil ist bankiger, grauer 

Kalkstein eingeschlossen. An der Basis tritt Tonstein mit Kalkknollen und Kalklinsen von meist 

grau, grüngrauer bis roter Färbung auf . 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus der hydrologischen Profilkarte Blatt 5202 Aachen [13] 

In südöstlicher Richtung grenzen die Schichten des oberen Kohlenkalks (cd in Abbildung 4 und 

k3 in Abbildung 3) an die unteren Stolberg- und Walhorn-Schichten des Oberkarbons (Namur) 

an. Die Schichten bestehen im Wesentlichen aus Schluff- und Tonstein von dunkelgrauer Fär-

bung. Untergeordnet treten fein- bis grobkörnige, z.T. konglomeratische, graue Sandsteinauf in 

die wenige, dünne Steinkohlenflözen eingeschaltet sind. 

Die älteren Schichten werden in der Regel diskordant von geringmächtigen quartären Lößleh-

men überdeckt, wobei die Mächtigkeit des Lößlehms in Richtung Südosten und nach Süden 

schnell zunimmt. 

Projektbereich 
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2.2 Bergbauliche Historie 

 

Abbildung 5: Bergbauberechtigungen im Untersuchungsbereich (Quelle: timonline 2.0) 

Das Projektgebiet liegt über dem auf Schwefelkies, Galmei, Eisen- und Bleierz verliehenem und 

ca. 23,3 km² umfassenden Bergwerksfeld „Ferdinand“. Gemäß dem WMS Dienstes „Bergbau-

berechtigungen in NRW“ wurde die Berechtigung am 03.04.1840 verliehen. Letzter Rechtein-

haber war die Firma „Gewerkschaft Wilhelm Bergbaugesellschaft mbH“ mit Sitz in Hannover. 

Die Firma wurde jedoch im Handelsregister Hannover (HRB 2523) am 23.06.2006 gelöscht. Ei-

ne Rechtsnachfolger existiert zu dieser Firma nicht [4]. Weitere Informationen zur Firma bzw. 

zum Bergwerksfeld wurden nicht gefunden werden.  

Für das Bergwerksfeld „Ferdinand“ sind keine bergbaulichen Aktivitäten in den Unterlagen der 

Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW, verzeichnet. Die Lage 

des Bergwerksfelds zum Projektgebiet ist in Abbildung 5 dargestellt. 

Projektbereich 

Bergwerk Kirch-
feld und Heidchen 

Bergwerksfeld 
Ferdinand 
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Des Weiteren liegt das Projektgebiet auch über dem erloschenen Bergwerksfeld „Kirchfeld und 

Heidchen“, welches auf Galmei, Zink- und Bleierz verliehen war. Das Bergwerksfeld umfasst ca. 

46 ha. Zu diesem Bergwerk konnte weitere Informationen zusammengetragen werden. 

So hat z.B. Peter Packbier in seiner Bearbeitung der Schrift „Heinrich Pennings: Das Galmei-

bergwerk bei Verlautenheide im 17. Jahrhundert“ Hinweise zur Historie des Bergwerkes zu-

sammengestellt [7]: 

„Das Amtsblatt der Regierung zu Aachen, 1840 enthält auf Seite 246 zum Datum 3. April 1840 
den Eintrag folgenden Inhalts: 

Der Metallurgischen Gesellschaft zu Stolberg, den Bergtreibern Theodor Berretz, Peter Jakob 
Braun und Johann Münnich zu Breinig, den Erben von Heinrlch Ganser zu Büsbach, der Witwe 
von Gerhard Ritzerfeld, der Witwe von Wilhelm Offermann und der Witwe von Konrad Kurr zu 
Eilendorf, sowie den Bergtreibern Johann Kind und Gerhard Kurr zu Eilendorf, als gegenwärtige 
Besitzer des Galmei- und Bleibergwerks „Kirchfeld und Heidchen", wird zur gesetzlichen Regu-
larisation ihrer Rechte auf das Bergwerk, aufgrund des Berggesetzes vom 21. April 1810, die 
Konzession erteilt. Das Grubenfeld umfaßt 45,65 ha. Die Abbauschächte befinden sich zwi-
schen von-Coels-Straße ─ Severinstraße ─ Kirchfeldstraße ─ Marienstraße. 

Eine Art Musterprozess um Kirchfeld-Heidgen 1846 wird auf S. 165 dargestellt im Archiv für das 
Civil- und Criminal-Recht der Königl. Preuß. Rheinprovinzenzen, Band 40.“ 

Demnach wurde das Bergwerksfeld Kirchfeld und Heitchen 1840 auf der Basis des Berggeset-

zes von 1810 neu verliehen. Entsprechend der Quelle [12], die auf das Jahr 1826 stammt, wur-

de das Bergwerk schon zu früheren Zeitpunkten betrieben. 

Der Betrieb des Bergwerks Kirchfeld und Heidchen ist dann zumindest bis 1854 belegt [14]. Zu 

welchem Zeitpunkt der Betrieb eingestellt wurde und wann die Konzession (Bergwerksfeld) er-

losch, darüber konnten keine entsprechenden Informationen recherchiert werden. Die Lage des 

Bergwerkfeldes in Bezug zum Projektgebiet ist in der Abbildung 3 sowie in der Abbildung 5 dar-

gestellt. 

2.3 Bergbauliche Situation 

Informationen über untertägigen Bergbau konnten nur zu dem Bergwerk Kirchfeld und Heidgen 

zusammengetragen werden.  

Das Bergwerk betrieb seinen Abbau im Wesentlichen in einem Bereich, der im Süden durch die 

Von-Coels-Str., im Westen durch die Severinstraße, im Osten durch den Kleebach und im Nor-

den durch die Nirmer Straße begrenzt wurde (Abbildung 6). 

Für das Bergwerk sind drei Sohlen dokumentiert und zwar die „Tiefe Stollensohle“, die „Mittlere 

Stollensohle“ und die „Oberste Stollensohle“. Ein Profilschnitt mit den entsprechenden Eintra-

gungen ist in [5] enthalten welcher auch als Anlage 2 beigefügt ist.  

Der Abbau wurde entsprechend der schnittrisslichen Darstellung in max. Teufen zwischen 12 

und 20 m durchgeführt.  
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Abbildung 6: Ausschnitt aus der Siedamgrotzky Karte Aachener Revier mit den Grubenbauen 

des Bergwerks Kirchfeld und Heidgen [5] 

Das Bergwerkfeld war auf Galmei und Bleierz verliehen. 1854 wurde die Konzession auf sonsti-

ge Zinkerze, sowie auf Eisenerze einschließlich Schwefelkieses erweitert [14]. 

Bezüglich der Lagerstätte sowie deren Bauwürdigkeit gibt es einen Bericht aus dem Jahre 1826 

der Bergräte von Oeynhausen und von Dechen. In diesem Bericht gibt es einen kleinen Absatz 

der wie folgt zitiert wird: 

„Auf dem Kalksteinlager, dem Eschweiler Kohlengebirge auf der Nordseite am nächsten gele-
gen, baut die Grube Kirchfeld und Heidchen bei Eilendorf auf Galmei und Bleierz, und ist in 



Abschätzung der Gefährdung durch Altbergbau 
auf das geplante Bauvorhaben Auf Trimpersfeld, Aachen  

Abt. BERGBAU und ROHSTOFFE 

 

 Seite 10/15 

früheren Zeiten ein sehr lebhafter Betrieb gewesen. Der Gegenflügel dieses Lagers, oder das 
Stollberger ist nicht so erzreich als die weiter südlich liegenden. 

Das Erzvorkommen findet nur auf seinen Liegenden auf der Grenze mit dem Grauwackenschie-
fer statt, wo mergelartiges Gestein bald stärker, bald schwächer sich zwischen dem dichten 
Kalk und diesem Schiefer hinzieht.“ [12]. 

Aufgrund dieses Berichtes und den vorliegenden risslichen Unterlagen ist davon auszugehen, 

dass der Abbau tatsächlich nur an der Schichtgrenze des Kohlenkalks zum Devon stattgefun-

den hat. Da es sich hier um eine Ganglagerstätte handelt, ist davon auszugehen, dass neben 

dem im Risswerk eingezeichneten Stollensystem keine anderen Hohlräume aufgefahren wur-

den. Die Grubenbaue des Bergwerkes verlaufen von Nordost nach Südwest in ca. 200 m Ent-

fernung westlich des Projektgebietes. Lediglich zwei Stollenmundlöcher tangieren das Projekt-

gebiet im nördlichen Bereich. Die Stollenmundlöcher und die angeschlossen Stollenstrecken 

dienten der Entwässerung der westlich von den Mundlöchern gelegenen Oberen und Mittleren 

Stollensohle (Abbildung 7). 

Das Projektgebiet selber wird gänzlich vom Oberen Kohlenkalk unterlagert, welcher keine Erz-

führungen aufweist.  

  

Abbildung 7: Ausschnitt aus dem Grubenbild Kirchfeld und Heidchen [5] 

2.4 Steinbrüche 

Wie bereits in der geologischen Übersicht ausgeführt, war der obere Kohlenkalk als Baustoff 

von besonderer Bedeutung. In Eilendorf sind davon einige Steinbrüche betrieben worden. In der 

Abbildung 8 wurde mittels timonline 2.0 die geologische Karte über die Topographie Karte 

(Neuaufnahme 1893, Blatt 5202 Aachen)gelegt. Insbesondere hier sind die Steinbrüche auf 

dem Kohlenkalk (rosa Färbung) deutlich zu erkennen. 

Ausfluss oberer Stollen 

2510/5627/016/TÖB 

Ausfluss mittlerer Stollen 

2510/5627/017/TÖB 
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Abbildung 8: Lage der Steinbrüche um 1900 auf den Kohlenkalkzügen (Quelle: timonline 2.0) 

Ein kleinerer Steinbruch lag dabei am nördlichen Rand des Projektgebietes Abbildung 9. 

 

Abbildung 9: Lage eines Steinbruch um 1893 im Projektgebiet 
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Dass es sich bei diesem Objekt um einen ehemaligen Steinbruch handelt, ist in [8] belegt. In 

der Abbildung 10 sind alte Flurbezeichnungen dargestellt. Neben der Steinbruchsignatur steht 

die Zahl 49. Diese steht für die alte Flurbezeichnung Ajen Kouche Kull.  

 

Abbildung 10: Lageplan mit alten Flurbezeichnungen von 1893 [8] 

In der Quelle wird zur Erklärung des Flurnamens Folgendes ausgeführt: 

„Ajen Kouche Kull: Lage auf dem Kirchfeld, zwischen »Pötzjääsje«, Von-Coels-Straße und dem 
Kleebach. Hier waren noch bis vor etwa 30 Jahren die Böschungsränder einer halbverfüllten 
Steingrube zu erkennen, die zuletzt im Besitz der Familie Koch war und daher ihren Namen hat-
te. Über die Geschichte dieses Steinbruchs ist leider wenig bekannt. Man kann nur vermuten, 
dass die Mauersteine von den alten Häusern an der Schmed und in der Steinstraße vor Jahr-
hunderten in diesem Steinbruch gewonnen wurden.“ 

Bis wann der Steinbruch betrieben wurde, ist nicht belegt. In einer Luftaufnahme aus dem Jahr 

1938 (Abbildung 11) ist die Steinbruchstruktur noch erkennbar, jedoch mit kleinerem Ausmass 

als in der topographischen Karte (Abbildung 9). 

Dieses scheint ein Indiz dafür, dass der Steinbruch zu diesem Zeitpunkt nicht mehr in Betrieb 

war und es begonnen wurde diesen zu verfüllen. 

In einer späteren Luftaufnahme aus dem Jahr 1952 ist diese Struktur nicht mehr erkennbar.  

Vermutlich wurde der Steinbruch mit Aushubmassen aus der wachsenden Bebauung dieses 

Bereiches aufgefüllt.  
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Abbildung 11: Ausschnitt aus einem Luftbild des Jahres 1938 mit Projektgebiet [10] 

 

Abbildung 12: Ausschnitt aus einem Luftbild des Jahres 1952 mit Projektgebiet [11] 

Projektgebiet auf Trimpersfeld 

Projektgebiet auf Trimpersfeld 
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3 BEWERTUNG 

Im Rahmen einer Baugrundbeurteilung zum Projektgebiet, gab es in einer (KRB3a) der 23 Boh-

rungen eine signifikante Abweichung im angesprochenen geologischen Profil. Der angespro-

chene Auffüllungsbereich war mehr als doppelt so mächtig wie in den benachbarten Bohrun-

gen. Zudem war in der unmittelbaren Nähe der Bohrung die Oberfläche trichterförmig, ca. 1,2 m 

durchmessend, eingesackt.  

Aufgrund der sich in der sich Nähe befindlichen Tagesöffnungen (Abbildung 2) war nun eine 

bergbauliche Ursache für die Anomalie sowie den Bruch nicht auszuschließen. 

Im Rahmen der Recherche und der Unterlagenauswertung ergab sich, dass der im Bergwerks-

feld Kirchfeld und Heidchen ausgeführte Erzbergbau sich auf den geologischen Übergangsbe-

reich zwischen Karbon und Devon beschränkt, da nur dieser Erz führend ist. Der Abbau be-

schränkte sich im Wesentlichen auf die Erzgänge und wurde entsprechend der vorliegenden 

Unterlagen ca. 200 m vom Projektgebiet entfernt ausgeführt.  

Da der geplante Bebauungsbereich des Projektgebiets komplett über dem Oberen Kohlenkalk 

liegt, welcher nicht Erz führend ist, kann davon ausgegangen werden, dass in diesem Bereich 

kein Untertägiger Bergbau ausgeführt worden ist. Somit kann nahezu ausgeschlossen werden, 

dass im Projektgebiet tagesbruchgefährdete Bereiche, die auf alten Bergbau zurückzuführen 

wären, vorhanden sind. 

 

Abbildung 13: Ausschnitt aus dem Projektbereich (rot) mit Lage der Baugrundbohrung 

Der angesprochene Obere Kohlenkalk besteht gemäß der ausgewerteten Unterlagen aus Kalk-

stein, der geeignet war hieraus Werksteine für den Bau zu gewinnen. Ein ehemaliger Stein-

KRB 3a 

Steinbruch 
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bruch, der im Anfang des 20. Jahrhunderts verfüllt worden war, liegt im nördlichen Projektbe-

reich (Abbildung 13).  

Die Zulage (Abbildung 13) lässt vermuten, dass sich die Bohrung im ehemaligen Böschungsbe-

reich des Steinbruchs befinden kann. Für dieses Indiz sprechen auch die Bohrergebnisse, die 

hier einen größeren Auffüllungsbereich als in anderen Bohrungen nachgewiesen haben. Da es 

im 19. und im frühen 20. Jahrhundert nicht üblich war Verfüllungen entsprechend zu verdichten, 

kann der Bruchbereich auf nicht ausreichend verfüllte oder verdichtete Bereiche zurückzuführen 

sein. 

Aufgrund des an dieser Stelle aufgefundenen Bruchbereiches wurden im Februar und im Mai 

ergänzende Erkundungen (Anlage 4) durch das „Geotechnische Büro Prof. Dr.-Ing. H. Düll-

mann GmbH“ durchgeführt. 

Die Lage der Erkundungslinien sind in Abbildung 14 dargestellt. 

 

Abbildung 14: Lage der ergänzenden Erkundungslinien in Bezug zu der Steinbruchlage  

Die durchgeführten Erkundungen bestätigten die angenommenen Auffüllbereich. Zudem konnte 

aus den zeichnerischen Schnitten (Anlage 4) eine geometrische Böschungsstruktur abgeleitet 

werden. 
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Ein bergbaulicher Tiefbau als Ursache des Bruchbereichs kann an dieser Stelle somit ausge-

schlossen werden. Weiter bergbauliche Hohlräume sind aufgrund der Unterlagenrecherche und 

der ergänzenden Erkundung ebenfalls auszuschließen. 

4 ERGEBNIS 

Das geplante Projektgebiet liegt in der Nähe von tagesnahem Abbau des ehemaligen Erzberg-

werkes Kirchfeld und Heidgen. Die Auswertung der zur Verfügung stehenden Unterlagen ergab, 

dass die geplante Bebauungsfläche im Projektgebiet nach derzeitigen Kenntnisstand eine Ta-

gesbruchgefährdung aus tagesnahmen, unterirdischen Bergbau, ausgeschlossen werden kann.  

Da das Projektgebiet in unmittelbarer Nähe bzw. zum Teil über einem alten, verfüllten Stein-

bruch liegt, sind die Anomalien beziehungsweise die Bruchstruktur mit an Sicherheit grenzender  

Wahrscheinlichkeit auf eine unverdichtete Verfüllung des Steinbruchs zurückzuführen, die nicht 

nach dem heutigen Stand der Technik erfolgte. In solchen Bereichen ist mit Nachsetzungen des 

Verfüllkörpers oder auch mit Einbrüchen von kleineren Hohlräumen, die bei der Verfüllung zu-

rückgeblieben sind, zu rechnen. Die Lage des Steinbruchs, sowie sein unverdichteter Verfül-

lungskörper wurden durch die ergänzenden Erkundungen mittels Kleinrammbohrungen bestä-

tigt. 

Weitere Erkenntnisse waren aus der vorgenommenen Recherche und Unterlagenauswertung 

sowie der ergänzenden Erkundung nicht zu gewinnen.
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Protokoll der Grubenbildeinsichtnahme 
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Grubenbilder aus der Grubenbildeinsichtnahme 
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Auszug aus der Stellungnahme zu den bergbaulich-geotechnischen Verhältnis-

sen und zur Standsicherheit der Geländeoberfläche, des Ingenieurbüros Heitfeld-

Schetelig  
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1  Veranlassung, Aufgabenstellung 

 
Die Deutsche Reihenhaus AG plant die Bebauung des Grundstückes Auf Trimpersfeld in Aachen-

Eilendorf mit Reihenhäusern. Die Geotechnisches Büro Prof. Düllmann GmbH wurde in 2017 von 

der Deutsche Reihenhaus AG mit der Baugrunderkundung und der Erstellung eines geotechni-

schen Gutachtens für das betreffende Grundstück beauftragt. Das Gutachten wurde mit Datum vom 

14.07.2017 vorgelegt.  

 

Im Rahmen der in 2017 durchgeführten Baugrunderkundung wurde im nord-östlichen Bereich eine 

kleinräumige Geländesenkung festgestellt. Aus diesem Grund ist in diesem Bereich die zusätzliche 

Sondierung KRB 3a angeordnet worden. Diese ergab im Vergleich zu den angrenzenden Sondie-

rungen eine deutlich größere Auffüllungsmächtigkeit von ca. 7 m. In der Sondierung KRB 3 wurden 

die Auffüllungen lediglich bis 2,2 m u. GOK erkundet.  

 

Die Geländesenkung und die lokal große Auffüllungsmächtigkeit sind möglicherweise auf altberg-

bauliche Maßnahmen zurückzuführen. Mit dem Ziel einer weitergehenden Bewertung und räumli-

chen Eingrenzung des betreffenden Bereiches wurden ergänzende Kleinrammbohrungen und 

schwere Rammsondierungen ausgeführt.  

 
 

2  Durchgeführte Untersuchungen 

 

Am 26.02.2020 und 08.05.2020 wurden die folgenden Untersuchungen ausgeführt: 

 
- 9 Kleinrammbohrung ( 40 - 60 mm) mit Tiefen zwischen 2,5 m und 7,8 m ( 41,5 m)  

- 9 Schwere Rammsondierungen (DPH) mit Tiefen zwischen 1,3 m und 9,3 m ( 51,0 m) 

- Einmessen der Sondieransatzpunkte nach Lage und Höhe 

 

Die Lage der Aufschlusspunkte ist in Anlage 1 verzeichnet. Die Ergebnisse der Kleinrammbohrun-

gen sind als Schnitte durch den Baugrund in Anlage 2 und die Schichtenverzeichnisse als Anlage 3 

wiedergegeben. Das Aufmaß der Sondieransatzpunkte erfolgte mittels GPS-gestützter Vermes-

sung. 
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3  Ergebnisse 

 
Im Rahmen der Baugrunderkundung (2017) wurden die oberflächennahen Auffüllungen im Projekt-

gebiet vorwiegend als gemischtkörnige Böden mit wechselnden Fremdbestandteilen aus Fels-, Be-

ton- und Ziegelbruch angetroffen. Hiervon abweichend sind im Bereich der Geländeabsenkung Auf-

füllungen aus sandigen und schwach kiesigen Schluffen erkundet worden. Signifikante Fremdbe-

standteile wurden hier nicht festgestellt. Die Konsistenz der Schluffe ist vorwiegend weich bzw. 

weich bis steif. Auffällig sind in diesem Bereich die sehr niedrigen Schlagzahlen der schweren 

Rammsonde von mehrheitlich N10 ≤ 3. Diese Böden wurden hier zum Geländeausgleich offensicht-

lich unverdichtet eingebracht.  

 

Die Mächtigkeit der unverdichteten Auffüllungen nimmt in westlicher Richtung von ca. 4,0 m auf bis 

zu 8,5 m zu (vgl. Schnitt A-A, Anlage 2.1). In nördlicher Richtung nimmt die Auffüllungsmächtigkeit 

auf bis zu 7,8 m zu (vgl. Schnitt B-B, Anlage 2.2). Trotz des sehr niedrigen Schlagzahlniveaus wur-

den mit den recht engständig angeordneten schweren Rammsondierungen (Abstand zwischen 

1,5 m und 3,5 m) keine Hohlräume detektiert.  

 

Die sandigen Schluffe sind in dem erkundeten Bereich mit ihrer geringen Lagerungsdichte als aus-

geprägt erosionsempfindlich zu bewerten. Der Zutritt von Oberflächenwasser in diesem unversie-

gelten Bereich und eine daraus resultierende lokale Erosion der Auffüllung ist mit hoher Wahr-

scheinlichkeit als Ursache für die festgestellte Geländesenkung zu sehen.  

 

Eine Überbauung des betreffenden Bereiches mit Gebäuden ist nicht ohne Sondermaßnahmen 

möglich. Als Baugrundverbesserungsmaßnahme kommt bei den gegebenen Randbedingungen be-

vorzugt das Rüttelstopfverfahren in Betracht.  

 

 

 

 

Dr.-Ing. M. Nendza 
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Schwere  Rammsondierung

KRB/DPH... Kleinrammbohrung / Schwere  Rammsondierung

Quelle: Plangrundlage erhalten von der Deutschen Reihenhaus AG am 14.05.2020



DPH 9.2

194.0

193.0

192.0

191.0

190.0

189.0

188.0

187.0

186.0

185.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

0102030

44

124
>100

193.72 mNHN

KRB/DPH 7

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

0102030

40
>100

193.84 mNHN

0.20  A+G, u', s'

0.70  A+G

5.00  A+U, s, g

5.80  A+T, g¯, u

6.60  A+mS+fS, g'

7.00  T, u, g

KRB/DPH 3

1.0

2.0

3.0

4.0

0102030

>100

193.99 mNHN

0.30  A+G, u'
0.50  A+G

2.00  A+U, s, g'

3.00  A+U, fs, g'

4.10  A+U¯, fs, g', t'

4.50  T, u, g
4.60  X

KRB/DPH 1

194.0

193.0

192.0

191.0

190.0

189.0

188.0

187.0

186.0

185.0

1.0

0102030

32
80

102
>200

194.25 mNHN

0.30  A+G, u, s'

0.60  A+G, x

1.00  A+G+U, s', t'

2.50  G, s, x

Auffüllung

NW
mNHN

SE
mNHN

A?

H/B = 445,5 / 1160 (0,52m²)Datei: X:\Sicherung\Proj-Zei_Saal-Archiv\Archiv\17062_3_Auf Trimpersfeld Aachen\Anlagen\ACAD\17.062_3_Auf Trimpersfeld 20200514, Layout: Anl 2.1 Schnitt A-A

gezeichnetSachbearbeiter geprüft Maßstab d. Länge

Anlage - Nr.:

Maßstab d. HöheAachen, den

26.05.2020

Neuenhofstraße 112                       52078 Aachen                       Tel.:0241 / 92839-0

GEOTECHNISCHES BÜRO PROF. DR.-ING. H. DÜLLMANN GMBH

gezeichnetSachbearbeiter geprüft

Bearb. - Nr.:

Maßstab d. Länge

Anlage - Nr.:

Maßstab d. Höhe

TITEL

PROJEKT

AUFTRAGGEBER

Aachen, den

26.05.2020

Deutsche Reihenhaus AG

Auf Trimpersfeld Aachen Eilendorf

Schnitt A - A

Nendza Hoffmann Nendza 1:25 1:50

2.1

17.062-3

Änderung oder ErgänzungNr. Datum Name

Legende:

Auffüllung Feinsand Kies

Mittelsand Sand Schluff

Stein Ton feinsandig

kiesig sandig schluffig

steinig tonig dicht gelagert

halbfest mitteldicht gelagert nass

steif weich

Rammbärgewicht
Gestängedurchmesser
Spitzenquerschnitt
Spitzendurchmesser

Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

RAMMDIAGRAMM

Tiefe (m)
50.00 cm
30.00 kg
2.20 cm
10.00 cm²
3.57 cm
mittelschwer

50.00 cm
10.00 kg
2.20 cm
5.00 cm²
2.52 cm
leicht

50.00 cm
50.00 kg
3.20 cm
15.00 cm²
4.37 cm
schwer

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476

DPH..     Schwere  Rammsondierung
KRB..     Kleinrammbohrung

PROFIL  A - A



KRB/DPH 8

194.0

193.0

192.0

191.0

190.0

189.0

188.0

187.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

0102030

>100

194.23 mNHN

0.30  A+G, u', s'
0.50  A+G

7.10  A+U, fs¯, g'

7.80  A+G, s
7.85  X

KRB/DPH 4

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

0102030

>100

194.11 mNHN

0.30  A+G, u', s'

0.60  A+G

7.50  A+U, fs, g', s'
7.60  X

KRB/DPH 2

1.0

0102030

32
85

>200

194.12 mNHN

0.20  A+G, u, s'

0.50  A+G

0.80  A+T, u, g, s'

2.00  S, x

2.50  S

KRB/DPH 6

194.0

193.0

192.0

191.0

190.0

189.0

188.0

187.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

0102030

83
31

38

142
>100

194.05 mNHN

0.50  A+G, s, u

1.00  A+U, g, s

1.30  A+G, s

1.90  U, fs, g

2.50  X, g, s'

Auffüllung

NE
mNHN

SW
mNHN

H/B = 445,5 / 1160 (0,52m²)Datei: X:\Sicherung\Proj-Zei_Saal-Archiv\Archiv\17062_3_Auf Trimpersfeld Aachen\Anlagen\ACAD\17.062_3_Auf Trimpersfeld 20200514, Layout: Anl 2.2 Schnitt B-B

gezeichnetSachbearbeiter geprüft Maßstab d. Länge

Anlage - Nr.:

Maßstab d. HöheAachen, den

26.05.2020

Neuenhofstraße 112                       52078 Aachen                       Tel.:0241 / 92839-0

GEOTECHNISCHES BÜRO PROF. DR.-ING. H. DÜLLMANN GMBH

gezeichnetSachbearbeiter geprüft

Bearb. - Nr.:

Maßstab d. Länge

Anlage - Nr.:

Maßstab d. Höhe

TITEL

PROJEKT

AUFTRAGGEBER

Aachen, den

26.05.2020

Deutsche Reihenhaus AG

Auf Trimpersfeld Aachen Eilendorf

Schnitt B - B

Nendza Hoffmann Nendza 1:25 1:50

2.2

17.062-3

Änderung oder ErgänzungNr. Datum Name

Legende:

Auffüllung Feinsand Kies

Mittelsand Sand Schluff

Stein Ton feinsandig

kiesig sandig schluffig

steinig tonig dicht gelagert

halbfest mitteldicht gelagert nass

steif weich

Rammbärgewicht
Gestängedurchmesser
Spitzenquerschnitt
Spitzendurchmesser

Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

RAMMDIAGRAMM

Tiefe (m)
50.00 cm
30.00 kg
2.20 cm
10.00 cm²
3.57 cm
mittelschwer

50.00 cm
10.00 kg
2.20 cm
5.00 cm²
2.52 cm
leicht

50.00 cm
50.00 kg
3.20 cm
15.00 cm²
4.37 cm
schwer

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476

DPH..     Schwere  Rammsondierung
KRB..     Kleinrammbohrung

PROFIL  B - B



KRB/DPH 6

194.0

193.0

192.0

191.0

190.0

189.0

188.0

187.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

0102030

83
31

38

142
>100

194.05 mNHN

0.50  A+G, s, u

1.00  A+U, g, s

1.30  A+G, s

1.90  U, fs, g

2.50  X, g, s'

DPH 5.3

1.0

2.0

0102030

83
37

>200

194.24 mNHN

0.50  A+G, s'

2.20  U, g¯, t'

2.70  U, fs', g', t'

KRB 5

194.24 mNHN

KRB/DPH 5.1

1.0

2.0

0102030

37
>200

194.24 mNHN

0.50  A+G, s, u'

2.90  U, g¯, t

3.70  U, t, g'

4.30  X+G, s, u', t'

194.0

193.0

192.0

191.0

190.0

189.0

188.0

187.0

Auffüllung

NW
mNHN

SE
mNHN

A? A?

?
?

H/B = 445,5 / 1160 (0,52m²)Datei: X:\Sicherung\Proj-Zei_Saal-Archiv\Archiv\17062_3_Auf Trimpersfeld Aachen\Anlagen\ACAD\17.062_3_Auf Trimpersfeld 20200514, Layout: Anl 2.3 Schnitt C-C

gezeichnetSachbearbeiter geprüft Maßstab d. Länge

Anlage - Nr.:

Maßstab d. HöheAachen, den

26.05.2020

Neuenhofstraße 112                       52078 Aachen                       Tel.:0241 / 92839-0

GEOTECHNISCHES BÜRO PROF. DR.-ING. H. DÜLLMANN GMBH

gezeichnetSachbearbeiter geprüft

Bearb. - Nr.:

Maßstab d. Länge

Anlage - Nr.:

Maßstab d. Höhe

TITEL

PROJEKT

AUFTRAGGEBER

Aachen, den

26.05.2020

Deutsche Reihenhaus AG

Auf Trimpersfeld Aachen Eilendorf

Schnitt C - C

Nendza Hoffmann Nendza 1:25 1:50

2.3

17.062-3

Änderung oder ErgänzungNr. Datum Name

Legende:

Auffüllung Feinsand Kies

Mittelsand Sand Schluff

Stein Ton feinsandig

kiesig sandig schluffig

steinig tonig dicht gelagert

halbfest mitteldicht gelagert nass

steif weich

Rammbärgewicht
Gestängedurchmesser
Spitzenquerschnitt
Spitzendurchmesser

Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

RAMMDIAGRAMM

Tiefe (m)
50.00 cm
30.00 kg
2.20 cm
10.00 cm²
3.57 cm
mittelschwer

50.00 cm
10.00 kg
2.20 cm
5.00 cm²
2.52 cm
leicht

50.00 cm
50.00 kg
3.20 cm
15.00 cm²
4.37 cm
schwer

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476

DPH..     Schwere  Rammsondierung
KRB..     Kleinrammbohrung

PROFIL  C - C



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 26.02.2020

KRB 1

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.30

Auffüllung, Kies, schluffig, schwach sandig

mitteldicht gelagert bis dicht
gelagert

mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

braun

+

schwach feucht G 1 0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.60

Auffüllung, Kies, örtlich steinig

mitteldicht gelagert bis dicht
gelagert

mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

schwarz

+

schwach feucht G 2 0.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1.00

Auffüllung, Kies, schwach sandig, örtlich Schluff, schwach tonig

dicht gelagert schwer zu bohren braun

++

schwach feucht G 3 1.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.50

Kies, sandig, örtlich steinig

dicht gelagert schwer zu bohren braun

++

Kein Bohrfortschritt
schwach feucht

G 4 2.00
G 5 2.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 26.02.2020

KRB 2

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.20

Auffüllung, Kies, schluffig, schwach sandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren graubraun

+

schwach feucht G 1 0.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.50

Auffüllung, Kies

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren dunkelgrau

schwach feucht G 2 0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.80

Auffüllung, Ton, schluffig, schwach sandig, örtlich kiesig

steif mäßig schwer zu bohren rotbraun

schwach feucht G 3 0.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.00

Sand, örtlich steinig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

hellbraun bis braun

+

schwach feucht G 4 1.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.50

Sand

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun

Kein Bohrfortschritt G 5 2.20
G 6 2.50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 26.02.2020

KRB 3

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.30

Auffüllung, Kies, schwach schluffig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren braun

+

schwach feucht G 1 0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.50

Auffüllung, Kies

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren dunkelgrau

schwach feucht G 2 0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.00

Auffüllung, Schluff, sandig, schwach kiesig

weich leicht zu bohren graubraun

+

sehr feucht G 3 1.50
G 4 2.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3.00

Auffüllung, Schluff, feinsandig, schwach kiesig

weich leicht zu bohren hellbraun

+

sehr feucht G 5 3.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4.10

Auffüllung, stark Schluff, feinsandig, schwach kiesig, schwach tonig

weich leicht zu bohren rötlich

+

sehr feucht G 6 4.10



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 26.02.2020

KRB 3

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4.50

Ton, schluffig, örtlich kiesig

weich bis steif leicht zu bohren bis mäßig
schwer zu bohren

rötlichbraun

+

feucht G 7 4.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4.60

Stein

dicht gelagert schwer zu bohren

++

Kein Bohrfortschritt
trocken

G 8 4.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 26.02.2020

KRB 4

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.30

Auffüllung, Kies, schwach schluffig, schwach sandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren braun

+

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.60

Auffüllung, Kies

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren dunkelgrau

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7.50

Auffüllung, Schluff, feinsandig, schwach kiesig bis kiesig, schwach sandig

weich bis steif leicht zu bohren bis mäßig
schwer zu bohren

braun

+

feucht bis sehr feucht G 1 2.00
G 2 3.00
G 3 5.00
G 4 7.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7.60

Stein

dicht gelagert schwer zu bohren

++

Kein Bohrfortschritt
nass

G 5 7.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 08.05.2020

KRB 5

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.50

Auffüllung, Kies, schwach sandig

dicht gelagert, trocken schwer zu bohren braun, grau

+

G 1 0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.20

Schluff, stark kiesig, schwach tonig

steif bis halbfest, trocken mäßig schwer zu bohren rot, grau

0, +

G 2 1.50
G 3 2.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.70

Schluff, schwach feinsandig, schwach kiesig, schwach tonig

halbfest, trocken schwer zu bohren rot

0, +

G 4 2.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: 17.062-3 Auf Trimpersfeld Datum: 08.05.2020

KRB 5.1

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.50

Auffüllung, Kies, sandig, schwach schluffig

dicht gelagert, trocken schwer zu bohren grau, braun

++

G 1 0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.90

Schluff, tonig, stark kiesig

halbfest, trocken schwer zu bohren rot, grau

0, +

G 2 1.50
G 3 2.50
G 4 2.90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3.70

Schluff, tonig, schwach kiesig

halbfest, trocken schwer zu bohren rot

0, +

G 5 3.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4.30

Stein, Kies, sandig, schwach schluffig, schwach tonig

dicht gelagert, trocken schwer zu bohren grau, rot

++

G 6 4.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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KRB 6

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.50

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig

dicht gelagert, trocken schwer zu bohren braun, grau

+

G 1 0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1.00

Auffüllung, Schluff, kiesig, sandig

halbfest, trocken mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

rot, grau

0, ++

G 2 1.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1.30

Auffüllung, Kies, sandig

dicht gelagert, trocken schwer zu bohren braun, grau

G 3 1.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1.90

Schluff, feinsandig, kiesig

halbfest, trocken schwer zu bohren rot, grau

G 4 1.90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.50

Stein, kiesig, schwach sandig

dicht gelagert, trocken schwer zu bohren grau

++

G 5 2.50
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KRB 7

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.20

Auffüllung, Kies, schwach schluffig, schwach sandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren braun

+

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.70

Auffüllung, Kies

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren dunkelgrau

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5.00

Auffüllung, Schluff, sandig, kiesig

weich leicht zu bohren braun

+

sehr feucht bis nass G 1 3.00
G 2 5.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5.80

Auffüllung, Ton, stark kiesig, schluffig

weich bis steif leicht zu bohren bis mäßig
schwer zu bohren

rötlichgrau

sehr feucht G 3 5.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6.60

Auffüllung, Mittelsand, Feinsand, schwach kiesig

mitteldicht gelagert bis dicht
gelagert

mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

dunkelbraungrau

+

feucht G 4 6.60
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in m
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1 2 3 4 5 6
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KRB 7

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7.00

Ton, schluffig, kiesig

steif mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

rötlichgrau

Kein Bohrfortschritt
sehr feucht

G 5 7.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Benennung
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Farbe
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Bis

... m
unter
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punkt

Bemerkungen
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Bohrwerkzeuge
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KRB 8

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.30

Auffüllung, Kies, schwach schluffig, schwach sandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

braun

+

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.50

Auffüllung, Kies

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu bohren bis
schwer zu bohren

dunkelgrau

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7.10

Auffüllung, Schluff, stark feinsandig, schwach kiesig

steif leicht zu bohren bis mäßig
schwer zu bohren

hellbraun

+

schwach feucht G 1 3.00
G 2 5.00
G 3 7.10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7.80

Auffüllung, Kies, sandig

mitteldicht gelagert bis locker
gelagert

mäßig schwer zu bohren bis
leicht zu bohren

++

nass G 4 7.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7.85

Stein

dicht gelagert schwer zu bohren dunkelgrau

++

Kein Bohrfortschritt
nass

G 5 7.85
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